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1 Vorwort 

 

 

 
Gerd Lohwasser  

Bürgermeister und Referent für Schulen, Sport, Bran d- und Katastrophenschutz 

 

Die Gestaltung des kommunalen Schulwesens fordert in einer Zeit der Veränderungen einen 

auf die regionalen Bedürfnisse gerichteten Blick. 

Schulentwicklungsplanung ist die sachverständige Be reitstellung von Planungsgrundlagen 

mit dem Ziel, einer sicheren und wirtschaftlichen Versorgung mit Schulangeboten aller 

Schularten. Nach der Vorlage des Schulentwicklungsplans für die Volksschulen untersucht 

der zweite Teil die zukünftige Entwicklung der Schu langebote in Erlangen für die weiterfüh-

renden und beruflichen Schulen unter Berücksichtigu ng der örtlichen und der rechtlichen 

Rahmenbedingungen. 

Mit den Berechnungen zur künftigen Schülerentwicklu ng und Schulraumsituation, seinen 

Aussagen zum gegenwärtigen Schulbestand und seinen Empfehlungen zur Sicherung und 

weiteren Entwicklung leistungsfähiger Schulangebote  zeigt der Schulentwicklungsplan 

Handlungsbedarfe auf, die die Stadt Erlangen in die Lage versetzen, innerhalb der rechtli-

chen Rahmenbedingungen steuernd und gestaltend einzugreifen. 

Der Schulentwicklungsplan Teil II stellt damit eine weitere wichtige Arbeitsgrundlage für die 

Verwaltung und für die Politik dar, um rasch und fl exibel neuen Herausforderungen begeg-

nen zu können.  

Ich möchte an dieser Stelle dem Schulverwaltungsamt  und allen an diesem Schulentwick-

lungsplan Beteiligten, der Abteilung Statistik und Stadtforschung, dem Stadtplanungsamt,, 

dem Gebäudemanagement sowie den Schulleitungen dank en und hoffe, dass dieser Teil-

plan eine gute Grundlage bietet, um weitere Entscheidungen im Rahmen der Erlanger 

Schulentwicklung treffen zu können. 
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2 Vorbemerkungen 

 

Aufgabe der Schulentwicklungsplanung ist es, ein ausgewogenes schulisches Bildungsan-

gebot mit allen Bildungsgängen und Abschlüssen in v om Wohnort erreichbarer Nähe anzu-

bieten, nach Möglichkeit zu erhalten und gegebenenf alls weiter zu entwickeln. Bei zuneh-

mender Mobilität der Bevölkerung stellt das regiona le Bildungsangebot ein immer wichtige-

res Entscheidungskriterium für Wohn- und Betriebsst andorte dar. Deshalb muss die schuli-

sche Infrastruktur einer sich verändernden Nachfrag e angepasst werden. Ziel dieses Plans 

ist es festzustellen, wie sich unter den Veränderun gen des Geburtenrückgangs die Schulen 

des allgemeinbildenden Schulwesens, die Realschulen und die Gymnasien, sowie die be-

rufsbildenden Schulen mit der Wirtschaftsschule, der Beruflichen Oberschule der Staatlichen 

Berufsschule und der Fachschule für Techniker weite rentwickeln. 

Der vorliegende Schulentwicklungsplan stellt Schüle rentwicklungen und �prognosen dem 

Schulraumbestand einschließlich der Sportanlagen ge genüber und entwickelt daraus abzu-

leitende Maßnahmen für künftige Jahre bis zum Schul jahr 2019/2020. 

Die Schülerprognose der Abteilung Statistik und Sta dtforschung beruht auf zwei Grundla-

gen. Zum einen bedient sie sich einer Bevölkerungsp rognose aus dem Jahr 2007, welche 

die zu erwartenden demografischen Entwicklungen bis zum Jahr 2023 für die Stadt Erlan-

gen abbildet. Da jedoch weiterführende Schulen nich t allein von Erlanger Schülern besucht 

werden, genügt eine allein auf Erlangen bezogene Ei nwohnerprognose nicht, so dass für die 

Bevölkerung aus dem Umland auf eine Bevölkerungsvor ausberechnung des Bayerischen 

Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung zur ückgegriffen werden musste. 

Zum anderen wurden für sämtliche weiterführende Sch ulen die tatsächlichen Altersprofile 

der Eingangsklassen ermittelt in der Annahme, dass diese auch für die nahe Zukunft relativ 

konstant sein werden. Als Basis hierzu dienten die vom Schulverwaltungsamt ausgewerte-

ten jahrgangsbezogenen Schülerzahlen einschließlich  der Herkunft der Gastschüler. Für die 

Erhebung der Gastschüler wurden die Landkreise bete iligt. 

Die Verbindung von prognostizierten Kinderzahlen mit schul- und jahrgangsspezifischen 

Altersprofilen ermöglicht die Vorausberechnung von Schülerzahlen. Diese erfolgte getrennt 

für Erlanger Schüler und für Gastschüler. Für jede einzelne Schule ergeben sich somit in der 

Summe der prognostizierten Schüler aus Erlangen und  dem Umland die Schülervolumina in 

den Eingangsklassen. Diese werden dann mittels Durchgangsquoten über sämtliche Jahr-

gangsstufen fortgeschrieben. Die Durchgangsquoten bilden das normale Vorrücken ebenso 

ab wie Sonderbewegungen, also Klassenwiederholungen oder außerplanmäßige Zu- und 

Abgänge. An den Übergängen des Schulsystems, also a n den regulären Übertritts- und 
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Verzweigungsstellen werden alle im Schulsystem tatsächlich vorkommenden Ströme im 

Rechenmodell nachvollzogen. 

Den prognostizierten Schülerzahlen sind die Raumbed arfe gegenüberzustellen, um künftige 

Versorgungsengpässe zu erkennen und darauf reagiere n zu können. 

Der Schulraumbestand wurde für jede einzelne Schule  ermittelt. Er basiert auf vorliegenden 

Plänen des Gebäudemanagements und ist mit den Schul leitungen abgestimmt. Demgegen-

über steht der Schulraumbedarf, der sich aus der ge ltenden Schulbauverordnung vom 30. 

Dezember 1994, zuletzt geändert am 27.11.2003 ergib t. Die genaue Anzahl der allgemeinen 

Unterrichtsräume, der Fachräume, der Räume für den Lehrer- und Verwaltungsbereich und 

ihre Raumgrößen orientieren sich an der Schulbauver ordnung vom 25.4.1984, Bekanntma-

chung des Bayerischen Kultusministeriums für Unterr icht und Kultus, deren Raum- und 

Größenvorgaben bei schulaufsichtlichen Genehmigunge n für Neu-, Umbau- und Sanie-

rungsmaßnahmen angewendet werden. Bei bestehenden S chulen bilden die Richtlinien des 

Landes lediglich einen Orientierungsrahmen für die Schulentwicklungsplanung. 

Der Klassen- Kurs- und Fachraumbedarf orientiert sich an gebildeten bzw. zu bildenden 

Klassen und Kursen. Der durchschnittliche Klassenfrequenzwert wurde für jede Schule an-

hand der Durchschnittszahlen der letzten 5 Jahre ermittelt. Für die Oberstufe an den Gym-

nasien wurde ein Erfahrungswert von 25 Schülern im Kurssystem bzw. in der Qualifikations-

phase des achtjährigen Gymnasiums festgelegt. 

Der für jede Schule ermittelte Schulraumbedarf wurd e inhaltlich mit der Regierung von Mit-

telfranken abgestimmt. 
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3 Das Bayerische Schulsystem 

 

 

 
 

 

 

 
Quelle: 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Ku ltus, Schularten im Freistaat Bayern, 
Homepage: http://stmuk.bayern.de/km/schule/schularten 

 

 



Schulentwicklungsplan Erlangen Teil II 
 

 5 

4 Schulstandorte in Erlangen � Realschulen, Gymnasi en und berufliche Schulen 
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Die Stadt Erlangen verfügt über zwei Realschulen un d eine Wirtschaftschule, die zum mittle-

ren Bildungsabschluss führen.  

Weiterhin verfügt die Stadt Erlangen über sechs Gym nasien. Das Albert-Schweitzer-

Gymnasium, das Ohm-Gymnasium, das städtische Marie- Therese-Gymnasium sowie das 

Emmy-Noether-Gymnasium sind naturwissenschaftlich-technologisch sowie sprachlich aus-

gerichtet. Das Christian-Ernst-Gymnasium ist ein musisches Gymnasium und das Gymnasi-

um Fridericianum weist ein humanistisches Profil aus. Das Emmy-Noether-Gymnasium ist 

das einzige regionale Gymnasium mit einem Ganztagszweig. Im Schuljahr 2009/2010 sind 

11 der 30 Klassen in der Sekundarstufe I Klassen mit einem Ganztagsbetrieb. 

Im Berufsschulzentrum Ost sind vier berufliche Schulen zusammengefasst, die staatliche 

Berufsschule, die Berufliche Oberschule mit Fachoberschule und Berufsoberschule sowie 

die städtische Fachschule für Techniker. Unweit dav on ist eine weitere berufliche Schule, 

die Wirtschaftsschule im Röthelheimpark angesiedelt . 

Das Schulangebot von weiterführenden Schulen (außer  Hauptschulen) konzentriert sich auf 

das Zentrum, auf die Stadtteile Nord, Ost und Süd s owie auf den Stadtteil Regnitz. Der Ein-

zugsbereich für die weiterführenden Schulen im Stad tteil Regnitz (Schulzentrum West) be-

dient auch die übrigen Stadtteile Nordwest, West un d Südwest. Am dichtesten rankt sich 

das Schulangebot im und um das Zentrum. Das alle Schularten umfassende Schulangebot 

in Erlangen wird geprägt durch eine überregionale V ersorgungsfunktion. Ein wichtiges Indiz 

dafür ist der hohe Anteil an Gastschülern aus dem U mland. 
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5 Entwicklung der Schülerzahlen nach Schularten an weiterführenden Schulen 

 

Schüler an weiterführenden Schulen  von 2000  bis 2009 
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Gesamt 8071 8262 8396 8435 8527 8692 8778 8876 8959 9110
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Abbildung 1 

 

Die Entwicklung der Hauptschüler wurde bereits in T eil I dargestellt. Da die Hauptschulen 

den weiterführenden Schulen zuzurechnen sind, sind sie der Vollständigkeit halber in dieser 

Übersicht mit aufgeführt. 

Trotz der in den letzten 10 Jahren gestiegenen Schü lerzahlen über diese drei Schularten 

von 2000 mit 8.071 bis 2009 mit 9.110 Schülern habe n die Schülerzahlen in den Hauptschu-

len abgenommen. Während noch im Jahr 2000 die Zahl der Hauptschüler 1.863 betrug, be-

suchen im Jahr 2009 noch 1.347 Schüler diese Schulf orm. 

Die Realschüler sind von 2000 bis 2009 von 1.333 au f 1.631 angestiegen. Die Gymnasien 

haben im Jahr 2000 noch 4.875 Schüler und im Jahr 2 009 bereits 6.132 Schüler. 
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Entwicklung der Schülerzahlen nach Schularten
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Abbildung 2 

 

Abbildung 2 zeigt über den Zeitraum von 10 Jahren e inen Schülerverlust von 516 bei den 

Hauptschulen (-28%), eine Steigerung bei den Realschulen um 298 Schüler (+ 22 %) und 

eine Zunahme bei den Gymnasien einschließlich Sekun darstufe II um 1.257 Schüler, das 

entspricht einer Zunahme um 26%. Insgesamt sind in den letzten 10 Jahren über diese drei 

Schularten 1039 Schülerinnen und Schüler hinzugekom men. 

 

5.1 Schülerzahlen, gebildete Klassen und Klassenfre quenzen 

 

Entwicklung 
Schuljahr 2000/01 

bis 2009/10

Schule (Sekundarstufe I) Schüler Klassen Frequenz Schül er Klassen Frequenz %

W.-v.Siemens-Realschule 619 23 26,91 714 27 26,44 15,35

Realschule am Europakanal 715 25 28,60 917 33 27,79 28,25
Wirtschaftsschule 647 22 29,41 615 23 26,74 -4,95
Albert-Schweitzer-Gymnasium 776 28 27,71 836 30 27,87 7,73
Christian-Ernst-Gymnasium 436 17 25,65 664 24 27,67 52,29
Emmy-Noether-Gymnasium 497 18 27,61 782 30 26,07 57,34
Gymnasium Fridericianum 396 15 26,40 378 15 25,20 -4,55
Marie-Therese-Gymnasium 638 22 29,00 745 26 28,65 16,77
Ohmgymnasium 774 26 29,77 874 28 31,21 12,92
Realschulen insgesamt 1334 48 27,76 1631 60 27,12 21,80
Gymnasien insgesamt 3517 126 27,69 4279 153 27,78 23,75
Summe Schüler/Klassen 5498 196 6525 236

Schülerzahlen, gebildete Klassen und Klassenfrequen zen in der Sekundarstufe I

Schuljahr 2000/01 Schuljahr 2009/10

 

Abbildung 3 

 

Die Abbildung 3 zeigt neben dem Anstieg der absoluten Schülerzahlen auch die Steigerung 

der Anzahl der gebildeten Klassen auf sowie die Veränderungen der Klassenfrequenzen. 
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Besonders hohe Zuwächse sind bei der Realschule am Europakanal zu verzeichnen. Hier 

stieg die Schülerzahl um 28 %, die Anzahl der Klass en wuchs von 25 im Jahr 2000 auf 33 

gebildete Klassen im Schuljahr 2009/2010.  

Den höchsten Anstieg der Schülerzahlen der letzten 10 Jahre haben das Christian-Ernst-

Gymnasium mit 52 % und das Emmy-Noether-Gymnasium mit 57 % zu verzeichnen. 

 

5.2 Gastschüler an Realschulen und Gymnasien 

 

Schule/Schuljahr 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10

Werner-von-Siemens RS 37,3% 34,5% 35,5% 34,4% 34,0%

RS am Europakanal 31,8% 31,0% 35,9% 35,5% 26,1%

Mittelwert Realschulen 34,5% 32,7% 35,7% 35,0% 30,0%
Albert-Schweizer-Gymnasium 25,0% 23,0% 23,0% 22,1% 19,6%

Christian-Ernst-Gymnasium 59,3% 57,9% 57,0% 56,0% 54,2%

Emmy-Noether-Gymnasium 9,5% 13,9% 15,7% 18,6% 23,9%

Gymnasium Fridericianum 37,1% 41,4% 35,3% 41,8% 42,4%

Marie-Therese-Gymnasium 44,5% 46,2% 46,4% 46,4% 46,7%

Ohm-Gymnasium 40,9% 40,2% 40,1% 39,5% 37,6%

Mittelwert Gymnasien 36,0% 37,1% 36,3% 37,4% 37,4%
Quelle: amtliche Schulstatistik und eigene Berechnungen des Schulverwaltungsamtes

Gastschüler an Realschulen und Gymnasien

 
Abbildung 4 

 

An den Realschulen betragen die Gastschüleranteile im Mittel der letzten 5 Jahre 30 %, bei 

den Gymnasien sind es wie im Vorjahr durchschnittlich 37,4 %. Für die Realschulen zeich-

nen sich damit sinkende Gastschüleranteile ab, währ end bei den Gymnasien die Gastschü-

leranteile im Mittel der letzten 5 Jahre unveränder t sind. 

Zum Teil gravierende Unterschiede zeigen sich bei den Gastschüleranteilen der 6 Gymna-

sien. Den geringsten Gastschüleranteil weist das Al bert-Schweitzer-Gymnasium mit rund      

20 % aus. Durch seine Lage im Westen des Stadtgebiets steht hier hauptsächlich die wohn-

ortnahe Versorgung dieses Schulangebots im Vordergrund. Hohe Gastschülerzahlen sind 

am musischen Christian-Ernst-Gymnasium mit 54 % zu verzeichnen. Dies trifft ebenso auf 

das städtische Marie-Therese-Gymnasium mit rund 47 % und das Gymnasium Fridericia-

num mit 42 % zu.  

Das musische Christian-Ernst-Gymnasium und das humanistische Gymnasium Fridericia-

num erfüllen mit ihren Profilen eine über das Stadt gebiet hinaus gehende überregionale 

Versorgungsfunktion. 
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Auffallend ist der gestiegene Anteil der Gastschüle r in den letzten 5 Jahren am Emmy-

Noether-Gymnasium. Hier sind besonders die Schülera nteile aus Nürnberg angewachsen. 

Die ebenfalls gestiegene Zahl der Gastschüler aus d em Landkreis Erlangen-Höchstadt be-

sucht vorwiegend den Ganztagszweig des Gymnasiums. 
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6 Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen an Rea lschulen 

 

Schülerentwicklung an den Realschulen von 2000/01 b is 2019/20
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Abbildung 5 

 

Die Schülerentwicklung seit 2000 zeigt einen Anstie g bis zum Jahr 2012/2013 und ein Ab-

sinken bis zum Jahr 2019/2020. Das entspricht in etwa dem Wert aus dem Schuljahr 

2005/2006, als die sechsjährige Realschule komplett  mit 6 Jahrgangsstufen aufgebaut war. 

Dieselbe Entwicklung zeigt sich an der Realschule am Europakanal, wo auch ab dem Schul-

jahr 2013/2014 sinkende Schülerzahlen zu erwarten s ind. 

Im Vergleich dazu zeigt die Schüler- und Absolvente nprognose des Bayerischen Staatsmi-

nisteriums für Unterricht und Kultus 2009 bereits a b 2010/2011 ein leichtes Absinken der 

Schülerzahlen und ab 2011/2012 weitere Einbrüche be i den Schülern an Realschulen. Im 

Jahr 2013/2014 entspricht die Schülerzahl aber imme rhin noch den Werten aus dem Schul-

jahr 2005/2006. 
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6.1 Werner-von-Siemens-Realschule  
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Abbildung 6 

 

Bis zum Schuljahr 2004/2005 sind die Schülerzahlen von 619 auf 753 angestiegen. Die Zü-

gigkeit stieg in dieser Zeit von 3,8 auf 4,5. Von 2005/2006 bis zum Schuljahr 2008/2009 

sank die Schülerzahl von 722 auf 691 und erreichte damit wieder einen Zügigkeitswert von 

4,2. Im Schuljahr 2009/2010 erfolgte ein Schüleraus gleich mit der Realschule am Europaka-

nal, weil hier wegen mangelnder Raumkapazitäten kei ne Aufnahmemöglichkeit mehr be-

stand.  

Bis zum Schuljahr 2012/2013 zeichnen sich steigende Schülerzahlen ab.  

Nach der Prognose ist ab dem Schuljahr 2013/2014 mit einem Schülerrückgang zu rechnen. 

Ab dem Schuljahr 2013/2014 zeichnet sich ein kontinuierlicher Schülerrückgang ab. Lang-

fristig wird die Schule vierzügig werden.  

 

Schulj. 5. Jg. 6. Jg. 7. Jg. 8. Jg. 9. Jg. 10. Jg. Gesamt
2004/05 104 97 115 167 147 123 753
2005/06 84 101 109 124 162 142 722
2006/07 82 94 119 121 138 145 699
2007/08 110 86 113 133 120 134 696
2008/09 98 115 98 121 150 109 691
2009/10 113 110 130 106 120 135 714
Quelle: Amtliche Schulstatistik und eigene Berechnungen Schulverwaltungsamt 129,81%

100%
Verbleibsquote

 
Abbildung 7 

Auffallend ist, wie die vorstehende Auswertung zeigt, eine jahrgangsweise Zunahme von 

Schülern vorwiegend aus den Gymnasien, die ab Jahrg angsstufe 7 auf die Realschule 

wechseln. 
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6.1.1 Schülerentwicklung und Prognose nach Jahrgang sstufen 

WvS
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 138 5 131 5 98 3 86 3 104 4
6 116 4 135 5 139 5 102 4 97 3
7 106 4 128 4 155 5 158 5 115 4
8 81 3 112 4 128 4 161 5 167 6
9 57 2 82 3 112 4 133 5 147 5

10 121 5 54 2 74 3 103 4 123 5
Summe 619 23 642 23 706 24 743 26 753 27
Jhg/Züge 103 3,8 107 3,8 118 4,0 124 4,3 126 4,5
Freq.Sch. 26,9 27,9 29,4 28,6 27,9

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 84 3 82 3 110 4 98 4 113 5
6 101 4 94 3 86 3 115 4 110 4
7 109 4 119 4 113 4 98 4 130 5
8 124 4 121 4 133 5 121 4 106 4
9 162 5 138 5 120 4 150 5 120 4

10 142 5 145 5 134 5 109 4 135 5
Summe 722 25 699 24 696 25 691 25 714 27
Jhg/Züge 120 4,2 117 4,0 116 4,2 115 4,2 119 4,5
Freq.Sch. 28,9 29,1 27,8 27,6 26,4

Prognose

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 91 3,4 89 3,3 89 3,3 88 3,3 87 3,2
6 100 3,7 99 3,7 97 3,6 97 3,6 96 3,6
7 124 4,6 119 4,4 118 4,4 115 4,3 115 4,3
8 158 5,9 138 5,1 133 4,9 131 4,9 128 4,7
9 120 4,4 166 6,1 145 5,4 140 5,2 138 5,1

10 123 4,6 112 4,1 155 5,7 135 5,0 130 4,8
Summe 716 27 723 27 737 27 706 26 694 26
Jhg/Züge 119 4,4 121 4,5 123 4,5 118 4,4 116 4,3
Freq.Sch. 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0

Prognose langfristig

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 86 3,2 86 3,2 85 3,1 84 3,1 84 3,1
6 95 3,5 94 3,5 93 3,4 92 3,4 91 3,4
7 114 4,2 113 4,2 111 4,1 111 4,1 110 4,1
8 129 4,8 127 4,7 126 4,7 124 4,6 123 4,6
9 135 5,0 135 5,0 133 4,9 132 4,9 131 4,9

10 128 4,7 125 4,6 126 4,7 124 4,6 123 4,6
Summe 687 25 680 25 674 25 667 25 662 25
Jhg/Züge 115 4,2 113 4,2 112 4,2 111 4,1 110 4
Freq.Sch. 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0

2019/20
Schüler und Klassen im Schuljahr

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

2013/14 2014/152010/11 2011/12 2012/13
Schüler und Klassen im Schuljahr

2007/08

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr
2005/06 2006/07

2002/032000/01 2001/02 2004/05

2009/102008/09

2003/04
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6.1.2 Schulraumbestand und Schulraumbedarf 

 

 

 

Werner-von-Siemens-Realschule
Schüler und Klassen im Schuljahr 2009/2010

Zahl qm Zahl qm Zahl qm

Klassen-/Kurs-/Ausweich-/Fach-/Mehrzweckräume insg.: 42 2961 43 3182 -1 -220

Klassenräume Jgst. 5 - 10 (KR) insg. : 23 1597 27 1566 -4 31

Ausweichräume insg.: 6 303 4 168 2 135

Fach-/Mehrzweckräume (FR) insg.: 13 1061 12 1448 1 -386

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Klassenräume 23 1.597 27 1566 -4 31

Ausweichraum 6 303 4 168 2 135

Mehrzweckräume 0 0 1 89 -1 -89

Naturwissenschaftl. - techn. Bereich, Kunst, Textil., Haush., Musik, Inf.

Lehr- und Übungssäle für Physik, Chemie, Biologie 4 292 4 256 0 36

Fachräume für Kunsterziehung und Werken 4 318 4 300 0 18

Fachräume für textiles Gestalten 0 0 0 0 0 0

Fachräume für Haushalt und Ernährung 1 107 1 103 0 5

Musiksäle mit Instrumentarium 1 124 1 100 0 24

Fachräume für Informationstechnologie 3 219 2 126 1 93

Vorber./Lehrmittel/Sammlungs-u. Nebenräume für die F achbereiche 10 294 9 416 1 -122

Räume für Moderne Medien und Fotolabor 2 47 1 58 1 -11

Lehrer- und Verwaltungsbereich

Bibliothek und Räume für die Lehrkräfte 326 212 114

Schulleitung, Vorzimmer/Sekretariat, Stellvertreterzimmer sowie

Weitere Verw.-Räume: SMV-Raum, Erste-Hilfe- u. Schu larztraum,

Elternsprechzimmer, Dienstzimmer f. d. Hausmeister,

Getränke- u.Speiseausgabe

Gesamt 141 189 -48

714/27 

Raumart

Bestand Bedarf Bilanz

 

A u s w e r t u n g  S c h u lv e r w a lt u n g s a m t in  A n l e h n u n g  a n  S t a n d a r d r a u m p r o g r a m m  
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6.1.3 Raumbilanz  

 

Raumbilanz - Werner-von-Siemens-Realschule

WvS 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Schüler insg. 714 717 723 737 706 695 687 680 675 668 662

pro Jhg. 119   120 121 123 118 116 115 113 113 111 110

Züge  * 4,5 4,4 4,5 4,5 4,4 4,3 4,2 4,2 4,2 4,1 4,1

K-Raumbedarf 27   27 27 27 26 26 25 25 25 25 25

Raumbestand KR 23   23 23 23 23 23 23 23 23 23 23

Raumbestand AW 6   6 6 6 6 6 6 6 6 6 6

Bilanz 2 2 2 2 3 3 4 4 4 4 4

* Frequenz 27 Quelle: Schülerprognose Abt. Statistik und Stadtfor schung, eigene Auswertung Schulverwaltungsamt  
 

 
 

 

6.1.4 Maßnahmeempfehlungen 

 
 

 

 

 

 

 

1. Die Schülerentwicklung bleibt abzuwarten und ist  im Zusammenhang mit den 
Anmeldezahlen der Realschule am Europakanal zu beachten. Hier ist ein Aus-
gleich auch mit den Schulwechslern der höheren Jahr gangsstufen vorzusehen.  

2. Für die offene und gebundene Ganztagsschule ist ein Speise- und Aufenthalts-
raum mit einer Regenerierküche herzustellen.  

3. Im Jahr 2010 sind die Planungsgrundlagen und die Kosten zu ermitteln. Zum 
Haushaltsjahr 2011 sind entsprechende Mittel zum Finanzhaushalt anzumelden.  

 

Raumbestand/Raumbedarf: 

Mit dem zu erwartenden Schülerrückgang ab 2013/2014  verbessert sich die Raumsitua-
tion. Sechs Ausweichräume sind nur für kleine Klassen mit  25 Schülern und darunter 
geeignet, da diese Räume lediglich über 50 bzw. 51 m† verfügen.   

Für die offene Ganztagsklasse steht ein Aufenthalts raum mit kleiner Küche zur Verfü-
gung. Für den seit 2009/2010 bestehenden gebundenen Ganzt agszweig fehlen noch 
räumliche Voraussetzungen für die Ausgabe des Mitta gessens und ein zusätzlicher 
Gruppenraum. 
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6.2 Realschule am Europakanal  
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Abbildung 8 

 

Vom Schuljahr 2000/2001 bis zum Schuljahr 2009/2010 ist die Schülerzahl von 715 auf 917 

angestiegen. Die Zügigkeit stieg in diesem Zeitraum  von 4,2 auf 5,5. 

Im Schuljahr 2009/2010 erfolgte ein Schülerausgleic h mit der Werner-von-Siemens-

Realschule, weil hier noch  Aufnahmemöglichkeiten v orhanden waren.  

Die Schülerzahlen steigen bis zum Schuljahr 2012/20 13 weiter an. Bis dahin wird weiterhin 

ein Ausgleich mit der Werner-von-Siemens-Realschule stattfinden müssen, der in der Prog-

nose nicht berücksichtigt ist. Die Prognose zeigt d ie Zahlen, die für die Realschule am Euro-

pakanal maßgebend sind. 

Ab dem Schuljahr 2013/2014 zeichnet sich ein kontinuierlicher Schülerrückgang ab. Lang-

fristig wird die Schule 5,4 zügig werden.  

 

Schulj. 5. Jg. 6. Jg. 7. Jg. 8. Jg. 9. Jg. 10. Jg. Gesamt
2004/05 111 112 127 115 121 155 741
2005/06 147 149 137 154 151 117 855
2006/07 151 152 177 146 143 158 927
2007/08 149 150 161 175 147 139 921
2008/09 144 145 168 168 168 143 936
2009/10 130 146 147 173 166 155 917
Quelle: Amtliche Schulstatistik und eigene Berechnungen Schulverwaltungsamt

Verbleibsquote

139,64%

100%

 

Auffallend ist, wie die vorstehende Auswertung zeigt, eine jahrgangsweise Zunahme von 

Schülern vorwiegend aus den Gymnasien, die ab Jahrg angsstufe 6 auf die Realschule 

wechseln. 
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6.2.1 Schülerentwicklung und Prognose nach Jahrgang sstufen 

RAE
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 86 3 109 4 107 4 111 4 111 4
6 88 3 114 4 112 4 112 4
7 101 4 78 3 100 3 127 4 127 4
8 186 6 138 5 113 4 115 4 115 4
9 205 7 193 6 151 5 121 4 121 4
10 137 5 182 7 187 6 155 5 155 5

Summe 715 25 788 28 772 26 741 25 741 25
Jhg/Züge 119 4,2 131 4,7 129 4,3 124 4,2 124 4,2
Freq.Sch. 28,6 28,1 29,7 29,6 29,6

Jahrgangs- 2008/09
stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.

5 147 5 151 5 149 5 144 5 130 5
6 149 5 152 5 150 5 145 5 146 5
7 137 5 177 6 161 6 168 6 147 5
8 154 5 146 5 175 6 168 6 173 6
9 151 5 143 5 147 5 168 6 166 6
10 117 4 158 5 139 5 143 5 155 6

Summe 855 29 927 31 921 32 936 33 917 33
Jhg/Züge 143 4,8 155 5,2 154 5,3 156 5,5 153 5,5
Freq.Sch. 29,5 29,9 28,8 28,4 27,8

Prognose

Jahrgangs- 2013/14
stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.

5 147 5,3 144 5,1 145 5,2 142 5,1 141 5,0
6 151 5,4 149 5,3 146 5,2 147 5,3 144 5,1
7 176 6,3 170 6,1 168 6,0 164 5,9 165 5,9
8 173 6,2 180 6,4 173 6,2 171 6,1 167 6,0
9 166 5,9 168 6,0 174 6,2 168 6,0 166 5,9
10 161 5,8 168 6,0 169 6,0 176 6,3 169 6,0

Summe 974 35 979 35 975 35 968 35 952 34
Jhg/Züge 162 5,8 163 5,8 163 5,8 161 5,8 159 5,7
Freq.Sch. 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0

Prognose langfristig

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 139 5,0 138 4,9 137 4,9 135 4,8 134 4,8
6 143 5,1 141 5,0 140 5,0 139 5,0 137 4,9
7 162 5,8 160 5,7 158 5,6 157 5,6 156 5,6
8 168 6,0 165 5,9 164 5,9 162 5,8 161 5,8
9 162 5,8 163 5,8 160 5,7 158 5,6 156 5,6
10 167 6,0 163 5,8 164 5,9 161 5,8 160 5,7

Summe 941 34 930 33 923 33 912 33 904 32
Jhg/Züge 157 5,6 155 5,5 154 5,5 152 5,4 151 5,4
Freq.Sch. 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0

2005/06 2006/07

2010/11

2002/03

2007/08

Schüler und Klassen im Schuljahr

2014/15

2004/05

2009/10

2003/04

2011/12

2000/01 2001/02

Schüler und Klassen im Schuljahr

2017/18

2012/13

2019/202018/19
Schüler und Klassen im Schuljahr

2015/16 2016/17
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6.2.2 Schulraumbestand und Schulraumbedarf 

 

Realschule am Europakanal
Schüler und Klassen im Schuljahr 2009/2010

Zahl qm Zahl qm Zahl qm

Klassen-/Kurs-/Ausweich-/Fach-/Mehrzweckräume insg. : 28 1967 37 2082 -9 -115

Klassenräume Jgst. 5 - 10 (KR) insg. : 26 1871 33 1914 -7 -43

Ausweichräume insg.: 2 96 4 168 -2 -72

Fach-/Mehrzweckräume (FR) insg.: 13 1067 12 1448 1 -380

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Klassenräume 26 1.871 33 1914 -7 -43

Ausweichraum 2 96 4 168 -2 -72

Mehrzweckräume 1 141 1 89 0 52

Naturwissenschaftl. - techn. Bereich, Kunst, Textil., Haush., Musik, Inf.

Lehr- und Übungssäle für Physik, Chemie, Biologie 5 361 4 256 1 105

Fachräume für Kunsterziehung und Werken 3 256 4 300 -1 -44

Fachräume für textiles Gestalten 0 0 0 0 0 0

Fachräume für Haushalt und Ernährung 1 109 1 103 0 6

Musiksäle mit Instrumentarium 1 112 1 100 0 12

Fachräume für Informationstechnologie 3 230 2 126 1 104

Vorber./Lehrmittel/Sammlungs-u. Nebenräume für die Fachbereiche 17 433 9 416 8 17

Räume für Moderne Medien und Fotolabor 1 97 1 58 0 39

Lehrer- und Verwaltungsbereich

Bibliothek und Räume für die Lehrkräfte 7 229 212 7 17

Schulleitung, Vorzimmer/Sekretariat, Stellvertreterzimmer sowie

Weitere Verw.-Räume: SMV-Raum, Erste-Hilfe- u. Schu larztraum,

Elternsprechzimmer, Dienstzimmer f. d. Hausmeister,

Getränke- u.Speiseausgabe

Gesamt 10 179 189 -10

Auswertung Schulverwaltungsamt in Anlehnung an Standardraumprogramm

Bestand Bedarf Bilanz

917/33 

Raumart
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6.2.3 Raumbilanz 

 

Raumbilanz - Realschule am Europakanal

RAE 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Schüler insg. 917 975 979 975 967 952 940 930 923 912 904

pro Jhg. 153   163 163 163 161 159 157 155 154 152 151

Züge  * 5,5 5,8 5,8 5,8 5,8 5,7 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4

K-Raumbedarf 33   35 35 35 35 34 34 33 33 33 32

Raumbestand KR 26   26 26 26 26 26 26 26 26 26 26

Raumbestand AW 2   2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Bilanz -5 -7 -7 -7 -7 -6 -6 -5 -5 -5 -4

* Frequenz 28 Quelle: Schülerprognose Abt. Statistik und Stadtforschu ng, eigene Auswertung Schulverwaltungsamt  
 

 
 

6.2.4 Maßnahmeempfehlungen 

 
 

 

 

 

 

 

1. Bei höheren Anmeldezahlen (mehr als 5 Eingangsklass en) zum Schuljahr 
2010/2011 ist ein Ausgleich mit der Werner-von-Siemens-Realschule vorzuse-
hen. Dies trifft ebenso auf Schulartwechsler höhere r Jahrgangsstufen zu. 
Zusätzliche räumliche Erweiterungen sind in die Übe rlegungen einzubeziehen.  

2. Für die offene und gebundene Ganztagsschule sind  in einer zentralen Mensa im 
Schulzentrum West oder alternativ im Schulgebäude r äumliche Voraussetzun-
gen für die Mittagsversorgung zu berücksichtigen.  

3. Im Jahr 2010 sind entsprechende Planungsgrundlagen zu erarbeiten, die Kosten 
zu ermitteln und in die Finanzplanung einzubringen. 

 

 

Raumbestand/Raumbedarf: 

Trotz der im Schuljahr 2009/2010 zusätzlich bereitg estellten zwei Containerklassen 
bleibt die Raumsituation angespannt. Zum kommenden Schuljahr 2010/2011 sind wei-
tere räumliche Engpässe zu erwarten.  

Für die vier Ganztagsklassen in offener und gebunde ner Form sind zusätzliche Räum-
lichkeiten für die Mittagsversorgung zu schaffen. B islang stehen ein kleiner Speiseraum 
mit 25 m† und ein SchülercafØ mit 47 m† zur Verfügung. 
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7 Entwicklung und Prognose der Schülerzahlen an Gym nasien 

 

Schülerentwicklung an den Gymnasien von 2000/01 bis  2019/20
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Abbildung 9 

 

Mit dem Schuljahr 2011/2012 ist die achtjährige For m des Gymnasiums vollständig aufge-

baut. Ab diesem Zeitpunkt gehen die Schülerzahlen z urück, da die 13. Jahrgangsstufe künf-

tig entfällt. Dies weist auch die Schüler- und Abso lventenprognose 2009 des Bayerischen 

Ministeriums für Unterricht und Kultus ab 2011/2012  voraus. 

 

Raumbilanz Gymnasien 2004/05 bis 2019/20
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Abbildung 10 
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7.1 Albert-Schweitzer-Gymnasium 
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Abbildung 11 

 

Zum Schuljahr 2010/2011 steigt die Schülerzahl. Ab dem Schuljahr 2011/2012 sinken die 

Schülerzahlen mit dem Ende des G9. Das Albert-Schwe itzer-Gymnasium bleibt in der Se-

kundarstufe I und II fünfzügig. 

 

Raumbilanz Albert-Schweitzer-Gymnasium 2004/05 bis 2019/20
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Abbildung 12 
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7.1.1 Schülerentwicklung und Prognose nach Jahrgang sstufen 
 

Schülerentwicklung
ASG
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 163 6 148 5 165 5 164 5 135 5
6 164 6 172 6 143 5 162 5 159 5
7 116 4 155 5 166 6 144 5 159 5
8 111 4 107 4 145 5 162 6 143 5
9 117 4 114 4 100 4 134 5 155 5
10 105 4 101 4 121 4 99 4 126 4
11 88 3 102 4 93 4 107 4 100 4

Summe 864 31 899 32 933 33 972 34 977 33
Jhg/Züge 123 4 128 5 133 5 139 5 140 5
Freq.Sch. 27,9 28,1 28,3 28,6 29,6

12 104 4 88 4 89 4 92 4 101 4
13 94 4 97 4 84 3 81 3 85 3

Summe 198 8 185 7 173 7 173 7 186 7
Gesamt 1062 39 1084 39 1106 40 1145 41 1163 40

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 172 6 148 5 136 5 159 5 148 5
6 131 5 171 6 151 5 135 5 158 5
7 155 5 123 4 166 6 139 5 124 5
8 152 5 151 5 117 4 166 6 139 5
9 123 4 151 5 148 5 108 4 162 6
10 155 5 124 4 147 5 138 5 105 4
11 121 4 138 5 118 4 130 5

Summe 1009 34 1006 34 983 34 975 35 836 30
Jhg/Züge 144 5 144 5 140 5 139 5 139 5
Freq.Sch. 29,7 29,6 28,9 27,9 27,9

11 138 6
12 105 4 119 5 148 6 120 5 132 5
13 92 4 98 4 113 5 139 6 119 5

Summe 197 8 217 9 261 10 259 10 389 16
Gesamt 1206 42 1223 43 1244 44 1234 45 1225 46

Prognose
ASG
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 151 5,2 147 4,9 150 5,2 147 5,1 146 5,0
6 152 5,2 152 5,2 147 5,1 151 5,2 147 5,1
7 155 5,3 145 5,0 146 5,0 141 4,9 144 5,0
8 126 4,3 150 5,2 140 4,8 140 4,8 136 4,7
9 137 4,7 125 4,3 148 5,1 138 4,8 139 4,8
10 156 5,4 136 4,7 123 4,2 146 5,0 137 4,7

Summe 877 30 855 29 854 29 863 30 849 29
Jhg/Züge 146 5,0 143 4,9 142 4,9 144 5,0 142 4,9
Freq.Sch. 29,0 29,2 29,0 29,0 29,0

11 105 4,2 143 5,7 125 5,0 113 4,5 134 5,4
12 138 5,5 108 4,3 148 5,9 129 5,2 117 4,7
13 131 5,2

Summe 374 15 251 10 273 11 242 10 251 10
Gesamt 1251 45 1106 39 1127 40 1105 39 1100 39

Prognose langfristig
ASG
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 144 5,0 144 4,8 143 4,9 141 4,9 140 4,8
6 147 5,1 145 5,0 145 5,0 144 5,0 141 4,9
7 141 4,9 141 4,9 139 4,8 139 4,8 137 4,7
8 139 4,8 136 4,7 136 4,7 134 4,6 134 4,6
9 134 4,6 137 4,7 134 4,6 134 4,6 132 4,6
10 137 4,7 133 4,6 136 4,7 133 4,6 132 4,6

Summe 842 29 836 29 833 29 825 28 816 28
Jhg/Züge 140 4,8 139 4,8 139 4,8 138 4,7 136 4,7
Freq.Sch. 29,0 29,2 29,0 29,0 29,0

11 126 5,0 126 5,0 122 4,9 124 5,0 122 4,9
12 138 5,5 129 5,2 130 5,2 126 5,0 128 5,1

Summe 264 11 255 10 252 10 250 10 250 10
Gesamt 1106 40 1091 39 1085 39 1075 38 1066 38

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr

2019/202015/16 2016/17 2017/18 2018/19

2010/11

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr
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2011/12 2012/13

2003/04

2013/14

2005/06 2006/07

2002/03

2008/09 2009/10

2000/01 2001/02 2004/05

2014/15
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7.1.2 Schulraumbestand und Schulraumbedarf  

 

Albert-Schweitzer-Gymnasium

Schüler und Klassen im Schuljahr 2009/2010

Zahl qm Zahl qm Zahl qm

Klassen-/Kurs-/Ausweich-/Fach-/Mehrzweckräume insg. : 53 3094 65 3912 -12 -817,92

Klassenräume Jgst. 5 - 10  (KR) insg. : 32 1.898 30 1.740 2 158

Kursräume Jgst. 11 und 12 (13) (KuR) insg.: 5 217 16 800 -11 -583

Ausweichräume insg.: 0 0 2 84 -2 -84

Fach-/Mehrzweckräume (FR) insg.: 16 979 17 1288 -1 -309

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Klassenräume 32 1.898 30 1740 2 158

Kursräume 5 217 16 800 -11 -583

Ausweichräume 0 0 2 84 -2 -84

Mehrzweckraum 89 qm 0 0 1 89 -1 -89

Fachräume Naturw. - techn. Bereich, Musik, Kunst, W erken

Lehrsäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, Bio logie 8 308 6 396 2 -88

Übungssäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, B iologie 0 0 4 216 -4 -216

Lehrsäle für Informatik 2 182 2 132 0 50

Musiksaal 2 169 1 155 1 14

Zeichensaal 2 169 1 150 1 19

Werkraum 2 151 2 150 0 1

Nebenräume, Lehr,- Lager- sonst. NR zu den Fachbere ichen

Vorbereitung und Sammlung Physik, Chemie, Biologie 8 308 3 308 5 0

Lehrmittel 3 150 1 66 2 84

Instrumenten- und Notenraum 1 23 1 24 0 -1

Vorbereitung und Sammlung Kunst 5 171 2 48 3 123

Werknebenraum 1 20 1 33 0 -13

Lagerraum Werken 1 21 1 33 0 -12

Räume für Moderne Medien

Schülerbibliothek/Mediothek 2 137

Schüleraufenthalt

Aufenthaltsr. für Kollegiaten/ Schüler der  Qualifi kationsphase  1 42 1 66 -24

Lehrer- und Verwaltungsbereich

Lehrerzimmer, Lehrerbibliothek

Silentium und Arbeitsraum für Lehrer

Gesamt Lehrerbereich 344 425 -81

Schulleitung, Vorzimmer/Sekretariat, Stellvertreterzimmer

Weitere Verwaltungsräume:

SMV-Raum, Erste-Hilfe- u. Schularztraum, Elternsprechzimmer

Dienstzimmer f. d. Hausmeister, Getränke- u.Speisea usgabe

Gesamt Verwaltungsbereich 337 229 108
Auswertung Schulverwaltungsamt in Anlehnung an Standardraumprogramm; 2009 bis 2010 ist noch 13. Klasse Kollegstufe zu berücksichtigen
Nach Angabe der Schulleitung wird ein Kursraum im Keller benutzt, ein Mehrzweckraum wurde den Klassenzimmern zugeordnet.

1225/30 + Kollegstufe und Qualifikationsphase

Raumart

Bestand Bedarf Bilanz
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7.1.3 Raumbilanz 

 

Raumbilanz - Albert- Schweitzer-Gymnasium

ASG 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09

Schüler bis 11. Kl. 864 899 933 972 977 1009 1006 983 975

pro Jhg. 123   128 133 139 140 144 144 140 139

Züge  * 4,4 4,6 4,7 4,9 4,7 4,9 4,9 4,9 5,0

K-Raumbedarf 31   32 33 34 33 34 34 34 35

Schüler Kollegstufe 198   185 173 173 186 197 217 261 259

Kurse-Raumbedarf 8 7 7 7 7 8 9 10 10

Raumbedarf gesamt 39   39 40 41 40 42 43 44 45

Raumbestand KR/KuR 35   35   35   35   35   35   35   35   35   

Raumbestand AW 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bilanz -4 -4 -5 -6 -5 -7 -8 -9 -10

Schüler gesamt 1062 1084 1106 1145 1163 1206 1223 1244 1234

Quelle: amtliche Schulstatistik und eigene Auswertungen Schulverwaltungsamt

 
 

Raumbilanz - Albert-Schweitzer-Gymnasium  

ASG 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Schüler Sek I 836 877 855 854 863 849 842 836 833 825 816

pro Jhg. 139   146 143 142 144 142 140 139 139 138 136

Züge  * 5,0 5,0 4,9 4,9 5,0 4,9 4,8 4,8 4,8 4,7 4,7

K-Raumbedarf 30   30 29 29 30 29 29 29 29 28 28

Schüler Sek II 389   374 251 273 242 251 264 255 252 250 250

Kurse-Raumbedarf 16 15 10 11 10 10 11 10 10 10 10

Raumbedarf gesamt 46   45 40 40 39 39 40 39 39 38 38
Raumbestand KR/KuR 35   35 35 35 35 35 35 35 35 35 35

Raumbestand AW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bilanz -11 -10 -5 -5 -4 -4 -5 -4 -4 -3 -3

* Frequenz 29

Schüler gesamt 1225 1251 1106 1127 1105 1100 1106 1091 1085 1 075 1066

Quelle: Schülerprognose Abt. Statistik und Stadtfor schung, eigene Auswertung Schulverwaltungsamt

 
 

 

 
 

 

 

Schülerprognose  
Die Schülerzahlen steigen bis 2010/2011. Nach dem v ollständigen Aufbau des G8 sin-
ken die Schülerzahlen ab 2011/2012 wegen Wegfalls d er 13. Jahrgangsstufe. Es bleibt 
kurz- und langfristig bei 5 Eingangsklassen und einer Fünfzügigkeit in der Sekundarstu-
fe I und II. 

Raumbestand/Raumbedarf: 

Die seit Jahren bestehende Raumnot bessert sich mit dem vollständigen Ausbau      
des G 8. Räumliche Engpässe bei der Versorgung mit Unterrichtsräumen bleiben be-
stehen.  
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7.1.4 Maßnahmeempfehlungen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Albert-Schweitzer-Gymnasium 

1. Die Bildung von mehr als 5 Eingangsklassen kann nicht aufgefangen werden. 
Hier ist ein Ausgleich mit den anderen Erlanger Gymnasien vorzusehen. 
 

2. Das Schulgebäude und die Turnhalle sind für eine  Generalsanierung im Rah-
men des Schulsanierungsprogramms 2008 bis 2014 vorgesehen. Weitere räum-
liche Verbesserungen, Erweiterungen für Klassen- un d Fachräume sind zu prü-
fen und in die mehrjährige Finanzplanung einzubring en. 
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7.2 Christian-Ernst-Gymnasium 
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Abbildung 13 

 

Zum Schuljahr 2010/2011 steigt die Schülerzahl leic ht an. Ab dem Schuljahr 2011/2012 sin-

ken die Schülerzahlen mit dem Ende des G9. Das Chri stian-Ernst-Gymnasium bleibt in der 

Sekundarstufe I und II vierzügig. 

 

 

Raumbilanz Christian-Ernst-Gymnasium 2004/05 bis 2019/20
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7.2.1 Schülerentwicklung und Prognose nach Jahrgang sstufen 

Schülerentwicklung
CEG
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 71 3 157 5 162 5 124 4 105 4
6 90 3 73 3 157 5 165 5 126 4
7 84 3 80 3 70 3 144 5 141 5
8 79 3 78 3 80 3 63 3 121 5
9 60 3 79 3 79 3 71 3 58 2
10 52 2 56 2 68 3 74 3 71 3
11 70 3 58 2 56 2 68 3 74 3

Summe 506 20 581 21 672 24 709 26 696 26
Jhg/Züge 72 3 83 3 96 3 101 4 99 4
Freq.Sch. 25,3 27,7 28,0 27,3 26,8

12 73 3 69 3 59 2 57 2 72 3
13 60 2 67 3 62 2 59 2 55 2

Summe 133 5 136 5 121 5 116 5 127 5
Gesamt 639 25 717 26 793 29 825 31 823 31

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.

5 149 5 104 4 129 4 105 4 134 5
6 102 4 152 5 105 4 127 4 111 4
7 119 4 90 3 140 5 99 4 112 4
8 127 5 113 4 84 3 133 5 99 4
9 114 4 124 4 109 4 81 3 128 5
10 57 2 115 4 125 4 104 4 80 3
11 64 2 52 2 102 4 118 4

Summe 732 26 750 26 794 28 767 28 664 24
Jhg/Züge 105 4 107 4 113 4 110 4 111 4
Freq.Sch. 28,2 28,8 28,4 27,4 27,5

11* 101 4
12 80 3 71 3 65 3 121 5 121 5
13 69 3 77 3 69 3 59 2 120 5

Summe 149 6 148 6 134 5 180 7 342 14
Gesamt 881 32 898 32 928 33 947 35 1006 38

Prognose

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 124 4,4 121 4,3 121 4,3 118 4,2 116 4,1
6 126 4,5 126 4,5 123 4,4 123 4,4 119 4,3
7 120 4,3 115 4,1 114 4,1 111 4,0 111 4,0
8 112 4,0 113 4,0 108 3,9 107 3,8 105 3,8
9 87 3,1 109 3,9 110 3,9 105 3,8 104 3,7
10 129 4,6 88 3,1 109 3,9 110 3,9 106 3,8

Summe 698 25 672 24 685 24 674 24 661 24
Jhg/Züge 116 4,2 112 4,0 114 4,1 112 4,0 110 3,9
Freq.Sch. 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0

11 74 3,0 116 4,6 79 3,2 98 3,9 99 4,0
12 115 4,6 86 3,4 136 5,4 92 3,7 115 4,6
13 127 5,1

Summe 316 13 202 8 215 9 190 8 214 9
Gesamt 1014 38 874 32 900 33 864 32 875 32

Prognose langfristig

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 114 4,1 113 4,0 111 4,0 110 3,9 110 3,9
6 118 4,2 116 4,1 115 4,1 113 4,0 112 4,0
7 108 3,9 107 3,8 105 3,8 104 3,7 102 3,6
8 105 3,8 102 3,6 101 3,6 99 3,5 98 3,5
9 102 3,6 102 3,6 99 3,5 98 3,5 96 3,4
10 105 3,8 102 3,6 103 3,7 100 3,6 99 3,5

Summe 652 23 642 23 634 23 624 22 617 22
Jhg/Züge 109 3,9 107 3,8 106 3,8 104 3,7 103 3,7
Freq.Sch. 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0

11 95 3,8 94 3,8 92 3,7 92 3,7 89 3,6
12 116 4,6 111 4,4 110 4,4 108 4,3 108 4,3

Summe 211 8 205 8 202 8 200 8 197 8
Gesamt 863 32 847 31 836 31 824 30 814 30

Schüler und Klassen im Schuljahr

2013/14

2004/052002/03 2003/04

2009/102008/09

2019/20

2010/11

Schüler und Klassen im Schuljahr

2011/12

2016/172015/16 2017/18

2014/152012/13

2018/19

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr

2006/07

2000/01 2001/02

2005/06 2007/08
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7.2.2 Schulraumbestand und Schulraumbedarf � Christ ian-Ernst-Gymnasium 

 

Christian-Ernst-Gymnasium

Schüler und Klassen im Schuljahr 2009/2010

Zahl qm Zahl qm Zahl qm

Klassen-/Kurs-/Ausweich-/Fach-/Mehrzweckräume insg. : 41 2964 57 3340 -16 -376

Klassenräume Jgst. 5 - 10 (KR) insg. : 28 1904 24 1.392 4 512

Kursräume Jgst. 11 und 12 (13) (KuR) insg.: 0 0 14 700 -14 -700

Ausweichräume insg.: 0 0 2 84 -2 -84

Fach-/Mehrzweckräume (FR) insg.: 13 1060 17 1164 -4 -104

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Klassenräume 28 1.904 24 1392 4 512

Kursräume 0 0 14 700 -14 -700

Ausweichräume 0 0 2 84 -2 -84

Mehrzweckraum 89 qm 1 174 1 89 0 85

Fachräume Naturw. - techn. Bereich, Musik, Kunst, W erken

Lehrsäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, Bio logie 5 368 4 264 1 104

Übungssäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, B iologie 0 0 4 224 -4 -224

Lehrsäle für Informatik 2 138 2 132 0 6

Musiksaal 2 112 2 155 0 -43

Zeichensaal 2 176 2 150 0 26

Werkraum 1 93 2 150 -1 -57

Nebenräume, Lehr,- L ager- sonst. NR zu den Fachber eichen

Vorbereitung und Sammlung Physik, Chemie, Biologie 3 163 3 246 0 -83

Lehrmittel 2 20 1 66 1 -46

Instrumenten- und Notenraum 2 57 1 24 1 33

Musikkabinen 13 133 13 133 0 0

Vorbereitung und Sammlung, Kunst 24 qm 2 45 2 48 0 -3

Werknebenraum 33 qm 2 33 1 33 1 0

Nebenraum Textilarbeit 1 24 1 24 0 0

Lagerraum Werken 1 22 1 33 0 -11

Räume für Moderne Medien

Schülerbibliothek/Mediothek 1 21

Mediothek 1 45

Schüleraufenthalt

Aufenthaltsr. für Kollegiaten/ Schüler der  Qualifi kationsphase 1 33 1 66 -33

Lehrer- und Verwaltungsbereich

Lehrerzimmer, Lehrerbibliothek

Silentium und Arbeitsraum für Lehrer

Gesamt Lehrerbereich 492 345 147

Schulleitung, Vorzimmer/Sekretariat, Stellvertreterzimmer

Weitere Verwaltungsräume:

SMV-Raum, Erste-Hilfe- u. Schularztraum, Elternsprechzimmer

.

Gesamt Verwaltung 359 209 150
Auswertung Schulverwaltungsamt in Anlehnung an Standardraumprogramm; 2009 bis 2010 ist noch 13. Klasse Kollegstufe zu berücksichtigen
Anmerkung: Im laufenden Schuljahr 2009/2010 sind weitere 2 Klassenräume zu berücksichtigen, die von VH S und DFI angemietet sind.

1005/ 24 + Kollegstufe und Qualifikationsphase

Raumart

Bestand Bedarf Bilanz
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7.2.3 Raumbilanz 

 

Raumbilanz - Christian-Ernst-Gymnasium

CEG 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Schüler Sek I 664 698 672 685 674 661 652 642 634 624 617

pro Jhg. 111   116 112 114 112 110 109 107 106 104 103

Züge  * 4,0 4,2 4,0 4,1 4,0 3,9 3,9 3,8 3,8 3,7 3,7

K-Raumbedarf 24   25 24 24 24 24 23 23 23 22 22

Schüler Sek II 342   316 202 215 190 214 211 205 202 200 197

Kurse-Raumbedarf 14 13 8 9 8 9 8 8 8 8 8

Raumbedarf gesamt 37   38 32 33 32 32 32 31 31 30 30

Raumbestand KR/KuR 30   30 30 30 30 30 30 30 30 30 30

Raumbestand AW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bilanz -7 -8 -2 -3 -2 -2 -2 -1 -1 0 0

* Frequenz 28

Schüler gesamt 1006 1014 874 900 864 875 863 847 836 824 814

Quelle: Schülerprognose Abt. Statistik und Stadtfor schung, eigene Auswertung Schulverwaltungsamt

 
 

 
 

7.2.4 Maßnahmeempfehlungen 

 

 
 

 

 

 

Christian-Ernst-Gymnasium 

1. Die Bildung von mehr als 4 Eingangsklassen ist räumlich nicht aufzufangen. Be-
stehende Mietverträge sind zu verlängern.  

2. Das Schulgebäude wird generalsaniert. Die Sanier ung ist voraussichtlich im 
Jahr 2011 abgeschlossen. Solange werden vier zusätz liche Klassenzimmer in 
der Friedrich-Rückert-Schule benötigt. Die Fertigst ellung der Musikkabinen im 
Dachgeschoss ist für 2012 vorgesehen.  

Schülerprognose:  
Die Schülerzahlen steigen bis 2010/2011. Nach dem v ollständigen Aufbau des G8 sin-
ken die Schülerzahlen ab 2011/2012 wegen Wegfalls d er 13. Jahrgangsstufe. 
Es bleibt kurz- und langfristig bei 4 Eingangsklassen und einer Vierzügigkeit in der Se-
kundarstufe I und II. 

Raumbestand/Raumbedarf: 

Die seit Jahren bestehende Raumnot bessert sich mit dem vollständigen Ausbau      
des G 8. Räumliche Engpässe bei der Versorgung mit Klassenräumen bleiben mittel- 
bis langfristig bestehen. 

Das Schulgebäude wird seit dem Jahr 2009 generalsan iert.  



Schulentwicklungsplan Erlangen Teil II 
 

 30 

7.3 Emmy-Noether-Gymnasium 
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Abbildung 15 

 

Zum Schuljahr 2010/2011 steigen die Schülerzahlen w eiterhin an. Ab dem Schuljahr 

2011/2012 sinken die Schülerzahlen mit dem Ende des  G9 nur leicht. Das Emmy-Noether-

Gymnasium bleibt in der Sekundarstufe I fünfzügig u nd wird langfristig in der Sekundarstufe 

vierzügig. 

 

 

Raumbilanz Emmy-Noether-Gymnasium 2004/05 bis 2019/20
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7.3.1 Schülerentwicklung und Prognose nach Jahrgang sstufen 

Schülerentwicklung
ENG
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 102 4 80 3 87 3 87 3 140 5
6 118 4 105 4 83 3 86 3 85 3
7 85 3 121 4 108 4 83 3 88 3
8 76 3 71 3 101 4 103 4 82 3
9 59 2 74 3 65 3 87 3 89 3
10 57 2 54 2 69 3 67 3 89 3
11 53 2 44 2 45 2 54 2 56 2

Summe 550 20 549 21 558 22 567 21 629 22
Jhg/Züge 79 3 78 3 80 3 81 3 90 3
Freq.Sch. 27,5 26,1 25,4 27,0 28,6

12 60 2 57 2 43 2 41 2 53 2
13 52 2 58 2 51 2 44 2 39 2

Summe 112 4 115 5 94 4 85 3 92 4
Gesamt 662 24 664 26 652 26 652 24 721 26

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 120 4 142 5 124 5 160 6 157 6
6 141 5 111 4 142 5 126 5 163 6
7 81 3 129 5 102 4 124 5 128 5
8 85 3 77 3 126 5 104 4 122 5
9 77 3 76 3 67 3 118 4 101 4
10 95 3 75 3 78 3 63 2 111 4
11 86 3 87 3 69 3 74 3 *

Summe 685 24 697 26 708 28 769 29 782 30
Jhg/Züge 98 3 100 4 101 4 110 4 130 5
Freq.Sch. 28,5 26,8 25,3 26,5 26,1

11 59 2,4
12 60 2 90 4 86 3 71 3 78 3,1
13 45 2 59 2 85 3 80 3 60 2,4

Summe 105 4 149 6 171 8 151 6 197 8
Gesamt 790 28 846 32 879 36 920 35 979 38

Prognose
ENG
Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 159 6,1 155 6,0 158 6,1 157 6,0 157 6,0
6 153 5,9 153 5,9 150 5,8 153 5,9 151 5,8
7 147 5,6 140 5,4 141 5,4 138 5,3 140 5,4
8 106 4,1 142 5,5 136 5,2 136 5,2 133 5,1
9 111 4,3 94 3,6 125 4,8 120 4,6 120 4,6
10 87 3,3 111 4,3 94 3,6 125 4,8 120 4,6

Summe 763 29 795 31 803 31 827 32 820 32
Jhg/Züge 127 5 133 5 134 5 138 5,3 137 5,3
Freq.Sch. 26,0 26,0 26,0 26,0 26,0

11 102 4,1 80 3,2 102 4,1 86 3,4 115 4,6
12 63 2,5 104 4,2 81 3,3 104 4,1 87 3,5
13 70 2,8

Summe 235 9 184 7 183 7 190 8 202 8
Gesamt 997 39 979 38 986 38 1017 39 1023 40

Prognose langfristig

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 156 6,0 156 6,0 155 6,0 154 5,9 154 5,9
6 151 5,8 150 5,8 151 5,8 150 5,8 148 5,7
7 139 5,3 139 5,3 138 5,3 138 5,3 137 5,3
8 135 5,2 134 5,2 134 5,2 133 5,1 134 5,1
9 117 4,5 119 4,6 118 4,5 118 4,6 118 4,5
10 120 4,6 117 4,5 119 4,6 118 4,5 118 4,6

Summe 818 31 816 31 816 31 812 31 809 31
Jhg/Züge 136 5 136 5 136 5 135 5 135 5
Freq.Sch. 26,0 26,0 26,0 26,0 26,0

11 110 4,4 110 4,4 108 4,3 110 4,4 109 4,3
12 117 4,7 112 4,5 112 4,5 110 4,4 111 4,5

Summe 227 9 222 9 220 9 219 9 220 9
Gesamt 1045 41 1038 40 1035 40 1031 40 1029 40

2004/05

2009/102008/09

2010/11 2011/12 2012/13

2019/20
Schüler und Klassen im Schuljahr

2013/14 2014/15

2018/192015/16 2016/17 2017/18

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr

2003/042000/01 2001/02

2005/06 2006/07 2007/08
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7.3.2 Schulraumbestand und Schulraumbedarf � Emmy-N oether-Gymnasium 

 

Emmy-Noether-Gymnasium

Schüler und Klassen im Schuljahr 2009/2010

Zahl qm Zahl qm Zahl qm

Klassen-/Kurs-/Ausweich-/Fach-/Mehrzweckräume insg. : 57 3542 57 3512 0 30

Klassenräume Jgst. 5 - 10  (KR) insg. : 37 2309 30 1.740 7 569

Kursräume Jgst. 11 und 12 (KuR) insg.: 0 0 8 400 -8 -400

Ausweichräume insg.: 3 87 2 84 1 3

Fach-/Mehrzweckräume (FR) insg.: 17 1146 17 1288 0 -142

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Klassenräume (einschl. 6 Pavillons) 37 2.309 30 1740 7 569

Kursräume 0 0 8 400 -8 -400

Ausweichräume 3 87 2 84 1 3

Mehrzweckraum 89 qm 1 100 1 89 0 11

Fachräume Naturw. - techn. Bereich, Musik, Kunst, W erken

Lehrsäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, Bio logie 9 549 6 396 3 153

Übungssäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, B iologie 0 0 4 216 -4 -216

Lehrsäle für Informatik 2 98 2 132 0 -34

Musiksaal 2 150 1 155 1 -5

Zeichensaal 2 169 1 150 1 19

Werkraum 1 80 2 150 -1 -70

Nebenräume, Lehr,- Lager- sonst. NR zu den Fachbere ichen

Vorbereitung und Sammlung Physik, Chemie, Biologie 4 248 3 308 1 -60

Lehrmittel 3 141 1 66 2 75

Instrumenten- und Notenraum 0 0 1 24 -1 -24

Vorbereitung und Sammlung Kunst 0 0 2 48 -2 -48

Werknebenraum 1 25 1 33 0 -8

Lagerraum Werken 0 0 1 33 -1 -33

Räume für Moderne Medien

Schülerbibliothek/Mediothek 3 139

Schüleraufenthalt (einschl. IZBB)

Aufenthaltsraum für Kollegiaten/ Schüler der  Quali fikationsphase  1 42 1 66 -24

Speiseraum 1 200

Teeküche 1 17

Aufenthaltsräume/Gruppenräume 5 203

Lehrer- und Verwaltungsbereich

Lehrerzimmer, Lehrerbibliothek

Silentium und Arbeitsraum für Lehrer

Gesamt Lehrerbereich 302 425 -123

Schulleitung, Vorzimmer/Sekretariat, Stellvertreterzimmer

Weitere Verwaltungsräume:

SMV-Raum, Erste-Hilfe- u. Schularztraum, Elternsprechzimmer

Dienstzimmer f. d. Hausmeister, Getränke- u.Speisea usgabe

Gesamt Verwaltungsbereich 442 229 213

979/30 + Kollegstufe und Qualifikationsphase

Raumart

Bestand Bedarf Bilanz
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7.3.3 Raumbilanz 

 

Raumbilanz - Emmy-Noether-Gymnasium
ENG 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09

Schüler bis Kl. 11 550 549 558 567 629 685 697 708 769

pro Jhg. 79   78 80 81 90 98 100 101 110

Züge  * 2,9 3,0 3,1 3,0 3,1 3,4 3,7 4,0 4,1

K-Raumbedarf 20   21 22 21 22 24 26 28 29

Schüler Kollegstufe 112   115 94 85 92 105 149 171 151

Kurse-Raumbedarf 4 5 4 3 4 4 6 7 6

Raumbedarf gesamt 24   26 26 24 26 28 32 35 35

Raumbestand KR/KuR 25   25 25 25 25 25 31 31 31

Raumbestand AW 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bilanz 1 -1 -1 1 -1 -3 -1 -4 -4

Schüler gesamt 662 664 652 652 721 790 846 879 920

Quelle: amtliche Schulstatistik und eigene Auswertungen Schulverwaltungsamt

 
 

 

Raumbilanz - Emmy-Noether-Gymnasium
ENG 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Schüler Sek I  782 763 795 803 827 820 818 816 816 812 809

pro Jhg. 130   127 133 134 138 137 136 136 136 135 135

Züge  * 5,0 4,9 5,1 5,1 5,3 5,3 5,2 5,2 5,2 5,2 5,2

K-Raum bedarf 30   29 31 31 32 32 31 31 31 31 31

Schüler Sek I I 197   235 184 183 190 202 227 222 220 219 220

Kurse-Raumbedarf 8 9 7 7 8 8 9 9 9 9 9

Raumbedarf gesamt 38   39 38 38 39 40 41 40 40 40 40

Raumbestand KR/KuR 37   37 37 37 37 37 37 37 37 37 37

Raumbestand AW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bilanz -1 -2 -1 -1 -2 -3 -4 -3 -3 -3 -3

* Frequenz 26

Schüler gesamt 979 997 979 986 1017 1023 1045 1038 1035 1031 1 029

Quelle: Schülerprognose Abt. Statistik und Stadtfor schung eigene Auswertung Schulverwaltungsamt

 
 

 
 

 

Schülerprognose : 
Ab dem Schuljahr 2011/2012 sinken die Schülerzahlen  mit dem vollständigen Ausbau 
des G 8 nur unwesentlich. In der Sekundarstufe I bleibt die Fünfzügigkeit erhalten. Es 
wird bei sechs Eingangsklassen bleiben. Insbesondere der angestiegene Gastschüler-
anteil aus Nürnberg (Großgründlach) sorgt für gleic hbleibend hohe Eingangsklassen. 
Mit dem Schülerzuwachs der vergangenen Jahre und pr ognostizierten 6 Eingangsklas-
sen wird ab 2014/2015 die Sekundarstufe II 4-zügig.  

Raumbestand/Raumbedarf: 

Der Raumbedarf der Schule kann nach Angabe der Schulleitung auch in Zukunft mit 
den im Schuljahr 2009/2010 zusätzlich errichteten 6  Containerklassen aufgefangen 
werden.  
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7.3.4 Maßnahmeempfehlungen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emmy-Noether-Gymnasium 

 

Der Raumbedarf ist langfristig nur mit den zusätzli chen 6 Klassencontainern si-
cherzustellen, so dass zum Haushaltsjahr 2011 ein Ankauf der Container vorzu-
sehen ist. 
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7.4 Gymnasium Fridericianum 
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Abbildung 17 

 

Zum Schuljahr 2010/2011 ist mit abnehmenden Schüler zahlen zu rechnen. Ab dem Schul-

jahr 2011/2012 gehen die Schülerzahlen mit dem voll ständigen Aufbau des G 8 weiter zu-

rück. 

 

Raumbilanz Gymnasium Fridericianum 2004/05 bis 2019/20
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Abbildung 18 
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7.4.1 Schülerentwicklung und Prognose nach Jahrgang sstufen 

Schülerentwicklung
GYF
Jahrgangs- 2003/04
stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.

5 70 3 54 2 53 2 63 2 89 3
6 43 2 70 3 53 2 55 2 60 2
7 57 2 43 2 65 3 50 2 51 2
8 83 3 58 2 43 2 64 3 50 2
9 73 3 73 3 53 2 45 2 66 3
10 52 2 68 3 65 3 53 2 38 2
11 42 2 49 2 63 3 61 2 51 2

Summe 420 17 415 17 395 17 391 15 405 16
Jhg/Züge 60 2,4 59 2,4 56 2,4 56 2,1 58 2,3
Freq.Sch. 24,7 24,4 23,2 26,1 25,3

12 44 2 47 2 49 2 60 2 64 3
13 62 2 44 2 46 2 49 2 62 2

Summe 106 4 91 4 95 4 109 4 126 5
Gesamt 526 21 506 21 490 21 500 19 531 21

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 76 3 64 2 73 3 83 3 77 3

6 88 3 80 3 65 2 75 3 82 3
7 56 2 81 3 74 3 64 2 72 3
8 49 2 55 2 76 3 79 3 64 2
9 51 2 49 2 54 2 69 3 75 3
10 61 3 50 2 50 2 47 2 68 3
11 31 2 50 2 40 2 51 2

Summe 412 17 429 16 432 17 468 18 438 17
Jhg/Züge 59 2,4 61 2,3 62 2,4 67 2,6 73 2,8

Freq.Sch. 24,2 26,8 25,4 26,0 25,8
11 47 2
12 48 2 40 2 56 2 55 2 52 2
13 60 2 55 2 39 2 51 2 52 2

Summe 108 4 95 4 95 4 106 4 151 6
Gesamt 520 21 524 20 527 21 574 22 589 23

Prognose

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 69 2,7 68 2,6 68 2,6 67 2,6 66 2,5
6 72 2,8 72 2,8 70 2,7 71 2,7 69 2,7
7 70 2,7 67 2,6 66 2,5 65 2,5 65 2,5
8 67 2,6 67 2,6 64 2,5 63 2,4 62 2,4
9 57 2,2 66 2,5 66 2,5 63 2,4 63 2,4
10 70 2,7 57 2,2 66 2,5 66 2,5 63 2,4

Summe 405 16 397 15 400 15 395 15 388 15
Jhg/Züge 68 2,6 66 2,5 67 2,6 66 2,5 65 2,5
Freq.Sch. 26,0 26,0 26,0 26,0 26,0

11 61 2,4 57 2,3 46 1,8 54 2,2 54 2,2
12 52 2,1 72 2,9 67 2,7 55 2,2 63 2,5
13 51 2,0

Summe 164 7 129 5 113 5 109 4 117 5
Gesamt 569 22 526 20 513 20 504 20 505 20

Prognose langfristig

Jahrgangs-

stufe Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler Kl. Schüler  Kl.
5 66 2,5 65 2,5 64 2,5 64 2,5 64 2,5
6 69 2,7 68 2,6 68 2,6 67 2,6 66 2,5
7 64 2,5 64 2,5 63 2,4 62 2,4 62 2,4
8 62 2,4 61 2,3 61 2,3 60 2,3 60 2,3
9 61 2,3 62 2,4 61 2,3 60 2,3 59 2,3
10 63 2,4 61 2,3 62 2,4 61 2,3 60 2,3

Summe 385 15 381 15 379 15 374 14 371 14
Jhg/Züge 64 2,5 64 2,4 63 2,4 62 2,4 62 2,4
Freq.Sch. 26,0 26,0 26,0 26,0 26,0

11 51 2,0 51 2,0 50 2,0 50 2,0 49 2,0
12 64 2,6 61 2,4 60 2,4 59 2,4 59 2,4

Summe 115 5 112 4 110 4 109 4 108 4
Gesamt 500 19 493 19 489 19 483 19 479 19

Schüler und Klassen im Schuljahr

2006/07

2013/14 2014/152010/11 2011/12 2012/13

2005/06

2004/05

2009/10

2017/18 2018/19 2019/20

2007/08

2015/16 2016/17

2008/09

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr

Schüler und Klassen im Schuljahr

2002/032000/01 2001/02
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7.4.2 Schulraumbestand und Schulraumbedarf am Gymnasium Fridericianum 

 

Gymnasium Fridericianum

Schüler und Klassen im Schuljahr 2009/2010

Zahl qm Zahl qm Zahl qm

Klassen-/Kurs-/Ausweich-/Fach-/Mehrzweckräume insg. : 38 2493 41 2374 -3 119

Klassenräume Jgst. 5 - 10  bzw. 11 (KR) insg. : 22 1384 17 986 5 398

Kursräume Jgst. 11 bzw. 12 (KuR) insg.: 3 155 8 400 -5 -245

Ausweichräume insg.: 0 0 2 84 -2 -84

Fach-/Mehrzweckräume (FR) insg.: 13 954 14 904 -1 50

Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Klassenräume 22 1.384 17 986 5 398

Kursräume 3 155 8 400 -5 -245

Ausweichräume 0 0 2 84 -2 -84

Mehrzweckraum 89 qm 1 97 1 89 0 8

Fachräume Naturw. - techn. Bereich, Musik, Kunst, W erken 12 857 13 815 -1 42

Lehrsäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, Bio logie 5 331 3 198 2 133

Übungssäle für Physik, Natur und Technik, Chemie, B iologie 0 0 5 242 -5 -242

Lehrsäle für Informatik 2 133 2 132 0 1

Musiksaal 2 166 1 84 1 82

Zeichensaal 2 142 1 84 1 58

Werkraum 1 85 1 75 0 10

Übungssaal Textilarbeit 0 0 0 0 0 0

Nebenräume, Lehr,- Lager- sonst. NR zu den Fachbere ichen 9 274 9 395 0 -121

Vorbereitung und Sammlung Physik, Chemie, Biologie 5 190 3 197 2 -7

Lehrmittel 1 23 1 50 0 -27

Instrumenten- und Notenraum 0 0 1 16 -1 -16

Vorbereitung und Sammlung, Kunst 1 24 1 42 0 -18

Werknebenraum 1 24 1 33 0 -9

Nebenraum Textilarbeit 0 0 1 24 -1 -24

Lagerraum Werken 1 13 1 33 0 -20

Räume für Moderne Medien 0 0

Schülerbibliothek/Mediothek 1 61 1 61

Schüleraufenthalt 0 0

Aufenthaltsr. für Kollegiaten/ Schüler der Qualifik ationsphase  0 0 1 66 -1 -66

Lehrer- und Verwaltungsbereich 0 0

Lehrerzimmer, Lehrerbibliothek 0 0

Silentium und Arbeitsraum für Lehrer 0 0

Gesamt Lehrerbereich 423 218 0 205

Schulleitung, Vorzimmer/Sekretariat, Stellvertreterzimmer 0 0

Weitere Verwaltungsräume: 0 0

SMV-Raum, Erste-Hilfe- u. Schularztraum, Elternsprechzimmer 0 0

Dienstzimmer f. d. Hausmeister, Getränke- u.Speisea usgabe 0 0

Gesamt Verwaltung 232 169 0 63
Auswertung Schulverwaltungsamt in Anlehnung an Standardraumprogramm; 2009 bis 2010 ist noch 13. Klasse Kollegstufe zu berücksichtigen

589/17 + Kollegstufe und Qualifikationsphase

Bestand Bedarf

Raumart

Bilanz

 
 

 

 

 

 


























































































































